
¥ Berlin/Hannover (aja/mlo).
Das Rennen um die Nachfolge
von Bundespräsident Horst
Köhler ist eröffnet. Einen Tag
nach der Benennung von Chris-
tian Wulff durch Union und
FDP stellten SPD und Grüne
mit Joachim Gauck offiziell ih-
ren Kandidaten vor. Für die
Wahl hoffen sie auf möglichst
viele zusätzliche Stimmen vor,
allem aus dem Unionslager.
Und das scheint Wulff in die
Zwickmühle zu bringen.

„Der Ministerpräsident wird
seine Amtsgeschäfte für Nieder-
sachsen bis zum 29. Juni wahr-
nehmen“, erklärt der Leiter der
Staatskanzlei, Lothar Hageböl-
ling (CDU), in Hannover.
Wann genau Wulff danach sei-
nen Posten aufgibt und auf sein
Landtagsmandat verzichtet,
lässt der Staatssekretär aller-
dings offen. Am 30. Juni tritt in
Berlin die Bundesversammlung
zusammen, um den neuen Bun-
despräsidenten zu wählen. Da-
bei scheint Wulffs Umfeld auch
das Undenkbare ins Kalkül zu
ziehen – dass es trotz satter
Mehrheit von CDU/CSU und
FDP nicht reichen könnte.

„Der Ministerpräsident muss

vor Annahme der Wahl alle an-
deren Ämter und Funktionen
niedergelegt haben“, verweist
Hagebölling auf die Verfassung.
„Das wird rechtzeitig gesche-
hen.“ Also möglicherweise auch
erst nach Bekanntgabe des
Stimmergebnisses? „Das wird
derzeitvon unseren Verfassungs-
juristen geprüft“, sagt der Staats-
kanzleichef.

Von möglichen Hintertür-
chen will er nichts wissen, das al-
les sei nur eine rein theoretische
Überlegung. Wenn Wulff
schon deutlich vorher zurück-

trete, könnte man ihm vorwer-
fen, er betrachte sich bereits als
gewählt.

SPD und Grüne wollen mit ih-
rem Bundespräsidenten-Kandi-
daten Joachim Gauck offensiv
um Stimmen aus dem schwarz-
gelben Lager werben. „Das Amt
des Bundespräsidenten sollte
von innerparteilichen Macht-
kämpfen befreit werden“, sagte
SPD-Chef Sigmar Gabriel. Der
ehemalige Chef der Stasi-Unter-
lagenbehörde Gauck wies da-
rauf hin, dass er seit langem
„zahlreiche Verbindungen“ zur

Union und zu den Liberalen
habe. Er trete mit einer „Bot-
schaft der Freiheit“ an, sagte der
parteilose Theologe bei seiner
Vorstellung.

Die Koalition hatte Nieder-
sachsens Ministerpräsidenten
Christian Wulff am Donnerstag
als Kandidaten benannt. SPD
und Grüne kritisierten, dass
Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) nicht auf den Vorschlag
eines überparteilichen Nachfol-
gers für Horst Köhler einging.
Gabriel sagte: „Joachim Gauck
bringt ein Leben mit in seine
Kandidatur und in sein Amt.“
Der Koalitionskandidat Wulff
bringe nur „eine politische Lauf-
bahn mit“.

Wulff lobte seinen Gegenkan-
didaten als „ganz eindrucksvolle
Persönlichkeit“. „Ich schätze
ihn sehr“, sagte Wulff. „Da ist
großer Respekt angesagt vor der
Biografie und der Lebensleis-
tung von Joachim Gauck.“

SPD-Fraktionschef Frank-
Walter Steinmeier rechnet fest
mit Koalitions-Abweichlern.
Dem einen oder anderen werde
zu denken geben, „ob man hier
wirklich nach kleinkarierter par-
teipolitischer Ordnung entschei-
den darf“. ¦ Kommentar, Seite 4

¥ Frankfurt. Die deutsche Fußball-Nationalmannschaft hat Hoff-
nungen für die WM in Südafrika geweckt. Mit einem spielerisch be-
achtlichen 3:1-Erfolg über Bosnien-Herzegowina im Rücken fliegt
das Team um den neuen Kapitän Philipp Lahm an diesem Sonntag-
abend nach Johannesburg. ¦ Seite 3, Sport

DeutscheElf istbereitfürdieWM2010

¥ Bielefeld (blue). Mit einem
Fax hat die Deutsche Fußball-
Liga (DFL) ganz Bielefeld glück-
lich gemacht – zumindest Fuß-
ball-Bielefeld. Zweitligist DSC
Arminia hat die Lizenz für die
nächste Saison erhalten, die DFL
hat das Zehn-Millionen-Euro-
Rettungspaket des Vereins ak-
zeptiert. Für Arminia-Aufsichts-
ratschef Norbert Leopoldseder
ist dies aber noch kein Grund,
um in Euphorie zu verfallen.
„Bei uns ist die Erleichterung
groß, es knallen aber keine Sekt-
korken“, sagt der ehemalige
Profi. Man müsse sich weiter
wirtschaftlich konsolidieren
und den Schuldenberg abbauen.
„Das geht nur mit einer strikten
Einhaltung des Wirtschafts-
plans und wird eine ganz schwie-
rige Aufgabe“, so Leopoldseder.

¦ Sport

¥ Halle. Am Freitagnachmittag ist Roger Federer, fünfmaliger Ge-
winner der Gerry Weber Open, in Halle eingetroffen. Am Samstag
(17 Uhr) findet ein Mixed-Spiel zwischen Nicolas Kiefer/Anna Kur-
nikowa und Thomas Muster/Scarlett Werner statt. Am Sonntag ste-
hen die Qualifikations-Endspiele auf dem Programm. ¦ Sport

Tennis-AssFederer inHalleangekommen

¥ Heidenheim (dpa). Traurige
Gewissheit nach mehr als drei
Wochen Suche: Die entführte
Heidenheimer Bankiersfrau Ma-
ria Bögerl ist tot. Bei der Frauen-
leiche, die Donnerstagabend an
einem Waldrand bei Heiden-
heim (Baden-Württemberg)
entdeckt wurde, handelt es sich
um die vermisste 54-Jährige.
Dies ergab die Obduktion. Von
dem oder den Tätern gibt es
noch keine heiße Spur. Ein Spa-
ziergänger mit seinem Hund
hatte die verweste Leiche genau
in dem Gebiet entdeckt, das die
Polizei an den Tagen nach der
Entführung durchkämmt hatte.

¦ Kommentar, Aus aller Welt

ErmittlungengegenKapitzaeingestellt

DSC Arminia
spieltweiter
Profifußball

¥ Grand Island (apn). Im
Kampf gegen die Ölpest im Golf
von Mexiko hat der BP-Kon-
zern einen Absaug-Trichter
über die defekte Bohrleitung ge-
stülpt. Ein Teil des seit Wochen
ins Meer sprudelnden Öls
konnte laut BP mit der „Top
Cap“ genannten Aktion aufge-
fangen werden. Unterwasser-
Aufnahmen zeigten jedoch, dass
aus der defekten Steigleitung
weiterhin Öl an dem Trichter
vorbei direkt ins Meer floss.

Insgesamt sollen seit dem Un-
tergang der Bohrinsel „Deepwa-
ter Horizon“ am 20. April schon
80Millionen bis 174 MillionenLi-
ter Öl ausgelaufen sein. Die US-
Regierung präsentierte BP jetzt
eine erste Rechnung für die Hilfe
staatlicher Stellen im Kampf ge-

gen die Ölpest. Sie beläuft sich
auf 69 Millionen Dollar.

Der Ölteppich reicht inzwi-
schen bis vor die Küste von Flo-
rida. Computersimulationen zu-
folge könnten Meeresströmun-
gen das im Golf von Mexiko aus-
getretene Öl an die US-Ostküste
und sogar über den Atlantik und
bis nach Europa treiben. For-
scher von der Universität Kiel er-
klärten, wenn das Öl Europa er-
reichen sollte, wäre es aber wahr-
scheinlich nicht mehr dick ge-
nug, um noch Schaden anrich-
ten zu können.

Im Wettlauf gegen die Zeit
sucht BP jetzt auch Vorschläge
ausder Bevölkerung. Der Bielefel-
der André König hat allerdings
keine guten Erfahrungen mit
dem Konzern gemacht. ¦ OWL

Gegenkandidat Gauck bringt
WulffindieZwickmühle

Koalitionsfavorit hält Rücktrittszeitpunkt offen / SPD hofft auf Abweichler

¥ Berlin (dpa). Der neue Perso-
nalausweis im Scheckkartenfor-
mat wird 28,80 Euro kosten –
mehr als dreimal so viel wie der
alte. Wer unter 24 Jahre alt ist, er-
hält das Dokument mit einem
Chipzur elektronischen Identifi-
zierung vom 1. November an
zum ermäßigten Preis von 19,80
Euro, teilte das Bundesinnenmi-
nisterium mit. Der erste Perso-
nalausweis für Jugendliche zwi-
schen 16 und 18 Jahren wird so-
gar kostenfrei sein. Derzeit kos-
tet ein Personalausweis 8 Euro.
Die Gebühr liege im europäi-
schen Vergleich im Mittelfeld,
sagte Innenminister Thomas de
Maizière (CDU).

¥ Bielefeld. Die Staatsanwaltschaft hat die Ermittlungen gegen den
Gildemeister-Chef Rüdiger Kapitza gegen eine Geldauflage einge-
stellt. Sie hatte wegen Steuerhinterziehung ermittelt. In einem ande-
ren Verfahren hat die Behörde Anklage gegen zwei ehemalige Gilde-
meister-Manager wegen Untreueverdachts erhoben. ¦ Wirtschaft

SchwarzePest: Das Gefieder dieses
Pelikans an der Küste von
Louisiana ist ölverschmiert.FOTO: DPA

Personalausweis
erheblichteurer

Entführte
Bankiersfrautot

Das Duell: Christian Wulff (l.) und Joachim Gauck bewerben sich bei
der Wahl am 30. Juni um das Amt des Bundespräsidenten.FOTOS: DPA/RTR

ÖlaufdemWegnachEuropa
BP platziert Absaugtrichter über Bohrloch im Golf von Mexiko

MitderLizenzbeginntdieArbeit: Der neue Trainer und Sportchef Christian Ziege präsentiert das zukünftige Arminia-Trikot. FOTO: A. FRÜCHT
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Das Wetter im Kreis Gütersloh

Lokales: Das Finale des
sammelnden Galeristen
¥ Gütersloh. Seine Galerie ist nicht nur in Gütersloh eine Institu-
tion. Nun zieht sich der Galerist Horst Grabenheinrich aus dem
aktiven Tagesgeschäft zurück. Die Kunst, die den heute 64-Jähri-
gen sein Leben lang begleitete, wird ihn weiter beschäftigen. Der
passionierte Sammler zeigt bis zum 12 Juni seine Rückschau un-
ter dem Titel „Mein Finale“.

¥ Gütersloh. Zwischen Wikin-
gern und Rittern erlebten Dritt-
klässler, wie schwer das Leben im
Mittelalter war. (Foto)

¥ Gütersloh. Pfarrer Michael
Fürste lehrt zukünftig am Städti-
schen Gymnasium.

¥ Verl. Der Unternehmer Hans
Nüßing hat eine eigene Stiftung
ins Leben gerufen.

¥ Hildesheim (dpa). Der tau-
sendjährige Rosenstock am
Hildesheimer Dom blüht wie-
der. Die wilde Heckenrose an
der Kirchenmauer werde ihre
Hauptblüte in einigen Tagen
erreichen, teilte das Bistum am
Freitag mit. Tatsächlich ist der
Rosenstock nach neueren Un-
tersuchungen maximal 700
Jahre alt. Unabhängig davon
zieht er jährlich Zehntausende
von Besuchern an. Der Le-
gende nach hatte ein Sohn
KarlsdesGroßen um 815 bei ei-
ner Rast ein Reliquiengefäß
nicht aus den Rosen befreien
können. Deswegen ließ er an
der Stelle eine Kapelle errich-
ten, später entstand der Dom.
Den 2. Weltkrieg überlebte die
Pflanze verschüttet.

Blüte der besonderen Art
Uralter Rosenstock am Hildesheimer Dom

Imposant: Bis zu 700 Jahre alt
ist der Rosenstock. FOTO: DPA

REISE

Motor abstellen, aussteigen, er-
holen, Natur genießen! Ein
Trip mit dem Wohnmobil
durch den Südwesten der USA
ist ein einmaliges Erlebnis.

Er war die
deutsche Ra-
dio-Fußball-
stimme. Jah-
relanggehör-
ten Manni
Breuck-
mann und
die Bundesliga-Konferenz fest
zusammen. Jetzt hat für ihn
eine neue Phase begonnen.
Fußball spielt immer noch eine
Rolle – und ein wenig Ironie.

MADE IN OWL

Die Sonnenseite Ostwestfa-
lens? Liegt in Preußisch Olden-
dorf! Dort regnet es viel selte-
ner als im Rest von OWL. Aber
Wasser gibt’s dennoch genug.

PORTRÄT

¥ Bielefeld. Die Verfilmung der Bestseller
des verstorbenen schwedischen Krimi-
autors Stieg Larsson hat ein Ende: Seit
diesem Donnerstag ist das Finale der
Millenium-Trilogie in den Kinos. Der Strei-
fen „Vergebung“ ist stark entschleunigt,
aber erneut besticht Noomi Rapace (Foto)
als Lisbeth Salander. „Vergebung“ ist daher
in erster Linie ein interessantes Psycho-
gramm einer wirklich interessanten Frauen-
figur geworden. ¦ Kultur

Stieg-Larsson-VerfilmungindenKinos

¥ Bad Pyrmont. Ein ausgebüxtes Hängebauchschwein hat in Bad
Pyrmont einen Verkehrsunfall mit zwei Verletzten verursacht. Als
das Tier im Ortsteil Thal aus dem hohen Gras am Fahrbahnrand un-
vermittelt auf die Straße rannte, kam eine Radfahrerin bei einer
Vollbremsung zu Fall und schlug auf die Fahrbahn. Eine folgende
20 Jahre alte Mofafahrerin konnte nicht mehr bremsen, fuhr über
die am Boden liegende 18-Jährige und stürzte ebenfalls auf die
Straße. Beide Frauen seien erheblich verletzt worden, teilte die Poli-
zei am Freitag mit. Das Hängebauchschwein lief einfach weiter.
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